
fünf Euro imMonat. 16 Unternehmensideen
wurden laut Lukas Hauser entwickelt. Zehn
Teams dürfen ihre Start-up-Idee am Ende
pitchen.AmDonnerstag, 9. Februar, präsen-
tieren sich alle Teams bei einer Abschluss-
veranstaltung. An diesem Tag werden auch
die Sieger des 5-Euro-Business-Wettbe-
werbs von einer Jury gekürt.

→ INFO: https://sportartenkarussell.webflow.io/

ment und ist nun im dritten Semester im
Master für Sportökonomie. Auch sie ist B-
Trainerin für Fitness und für Leistungssport
Skilanglauf.

Zum „Sportkarussell“-Bewegungskon-
zept haben die Gründer eine Webseite und
einen Flyer entworfen. Als Sponsoren konn-
ten sie die AOKund Intersport Giessübel ge-
winnen. Der Schnupperkurs ist kostenlos,
danach kostet das dreimonatige Programm

tern, Kinder spielerisch in Bewegung zu
bringen.Was einwesentlicher Faktor sei,um
Krankheiten und Übergewicht entgegenzu-
wirken.WenndenKinderndasAngebotSpaß
mache, bestehe die Chance, dass sie dem
Verein treu bleiben.

Die Dritte im Bunde ist Franziska Unger,
die bei dem Gespräch nicht bei sein konnte.
Sie besitzt einen Bachelor-Abschluss in
Sportwissenschaften und Sportmanage-

gänzt JonasDirscherl,ebenfallsSportökono-
mie-Masterstudent. Der 25-Jährige ist auch
als DFB-Junioren Coach aktiv. „Die Kinder
sind dadurch nicht einem ständigen Leis-
tungsdenken ausgesetzt. Sie können sich
einfachfüreineSportartentscheiden,weiles
ihnenSpaßmacht.“

DurchdenSchnupperkurswerdeeineun-
komplizierte Möglichkeit angeboten, ohne
großen Organisationsaufwand für die El-

Von Ute Eschenbacher

BAYREUTH.Natürlich steht Sport imMittel-
punkt. Was sonst, wenn sich Sportökono-
miestudierende ein Geschäftsmodell aus-
denken?

Lukas Hauser, Franziska Unger und Jonas
Dirscherl treten als Team beim Fünf-Euro-
Wettbewerb an.DieGrundidee:mitminima-
lemKapitaleinsatz einemaximal erfolgreich
Geschäftsidee für eineNeugründung zu ent-
wickeln. Begleitet wird die Aufgabe vom
Lehrstuhl für Entrepreneurship der Univer-
sitätBayreuthunddemBF/Mals lokalemKo-
operationspartner.

FörderungdesBreitensports undder
Sportvereins sinddieZiele desTeams
In einem Gespräch mit unserer Zeitung er-
läutert das Team sein Konzept. „Wir haben
uns die Förderung des Breitensports und
eines vielfältigen Sportangebots zum Ziel
gesetzt.“ Daher sei eine Plattform gestaltet
worden, über die sich Kinder im Alter zwi-
schen sechs bis zwölf Jahren für die jeweils
einmonatige Teilnahme an einer Sportart
anmeldenkönnen.DasTrio taufte seinStart-
upmit demNamen„Sportartenkarussell“.

Denn nach einem Monat wechseln die
Kinder zur nächsten Sportart. Ziel des Gan-
zen sei, dass die Kinder den Sport und den
Verein kennenlernten und sich am Ende für
eine der Sportarten entscheiden. Zu Beginn
soll das Programm drei Monate laufen, in
denen folglich drei Sportarten ausprobiert
werden können. Eine „Testphase“ sozusa-
gen, nach der die Kinder in das Vereinsleben
integriert würden.Und dann vielleicht dabei
bleiben.EtlicheBayreuther Sportvereineha-
ben schon ihre Unterstützung des Projektes
zugesagt.„Wir sindderMeinung,dassSport-
artenheutzutagemehrAufmerksamkeitund
Förderung brauchen“, sagt Lukas Hauser, 26
Jahrealt.„Nurdannistesauchmöglich lang-
fristig wieder Leute an Vereine heranzufüh-
ren und dem Mitgliederschwund entgegen-
zuwirken.“ Dabei könnten auch Randsport-
artenwie Tanzen,Turmspringen oder Kanu-
fahren kennengelernt werden, sagt der
Münchner,derseinenMaster inSportökono-
miemachtundB-Trainer fürFitness sowieC-
Trainer für Fußball ist. „Unser Angebot
kommt ohne Wettkampfdenken aus“, er-

Damit sich Kindermehr bewegen
EinTrio aus der SportökonomienimmtamFünf-Euro-Business-Wettbewerbmit einemSportartenkarussell teil.

Nach einemkostenlosenSchnuppertraining zahlenKinder fünf Euro,umauchweniger bekannte SportartenwieTurmspringen kennenzulernen .

Sportarten zum Ausprobieren: Für Kinder zwischen sechs und zwölf Jahren haben Lukas Hauser, Franziska Unger und Jonas Dirscherl das Sportartenkarussell entwickelt. Foto: red

BAYREUTH. Auch zum kommenden Schul-
jahr 2023/2024 bietet das Markgräfin-Wil-
helmine-Gymnasium eine Eingangsklasse
mit spezieller Hochbegabtenförderung für
Schülerinnen und Schüler aus Oberfranken
an.ZudemkönnenweiterhinQuereinsteiger
in die weiteren Jahrgangsstufen sechs bis
zehn aufgenommenwerden. In der Oberstu-
fe bietet das Gymnasium für leistungsstarke
und interessierte Schüler eine besondere
ForminZusammenarbeitmitderUniversität
Bayreuth an.

Hochbegabte Kinder aus ganz Oberfran-
kenund speziell ausderRegionumBayreuth
sind eingeladen, eine besondere Förderung,
Zusatzangebote, innovative Unterrichtsme-
thoden und einen besonderen Teamgeist in
einer kleinen Klasse zu erleben und so das
Gymnasium zu durchlaufen. Für Kinder –
Jungen undMädchen –aus entfernteren Re-
gionen innerhalb Oberfrankens gibt es die
Möglichkeit,unter derWoche im Internat zu
lebenundzu lernen.EinvielseitigesAngebot
an Betreuungs- und Freizeitaktivitäten ga-
rantiert den Kindern ein fröhliches Mitei-
nander innerhalb der Internatsfamilie.

Heute um 19 Uhr, wird für Eltern, Lehr-
kräfte sowie Leiterinnen und Leiter der
Grundschulen das Förder-Konzept in Form
eines Vortrags und am Beispiel einer sechs-
tenKlassevorgestellt.AmMittwoch,1.März,
18 Uhr, findet in der Aula des Gymnasiums
ein zweiter unverbindlicher Informations-
abend statt. Das Gymnasium bietet für inte-
ressierte Eltern und Kinder Gespräche mit
Eltern und Kindern aus den Modellklassen
an. Es besteht Gelegenheit, sich mit der
Schulfamilie im Plenum oder an runden
Themen-Tischen auszutauschen. Die der-
zeitigen Hochbegabtenklassen stellen sich
in Form eines Marktplatzes vor und stehen
ebenfalls für Fragen und Gespräche zur Ver-
fügung. Schülerinnen und Schüler aus den
Hochbegabtenklassen bereiten ein Pro-
gramm für interessierte Kinder vor, führen
diese durch die Schule und gestalten den
Abendmit.

EineVoranmeldung istnicht erforderlich.
Informationengibtesauchunterwww.mwg-
bayreuth.de. red

Hochbegabte fördern:
Informationsabend

Hilfe bei Depression
Die letzten Jahre waren mehr als psychisch
anstrengend, was bei nicht wenigen auch zu
tatsächlichen Erkrankungen führte. Daher
lädt das Evangelische Bildungswerk zusam-
men mit der Initiative Gemeinsam gegen
Depression Bayreuth für Montag, 30. Janu-
ar, um 19 Uhr zu einem Vortrag zur Selbst-
hilfe bei depressiven Erkrankungen ein. Die
psychologische Psychotherapeutin Annka-
thrin Döpfner-Uffmann thematisiert, wie
neben der medikamentösen und psycho-
therapeutischen Behandlung von depressi-
ven Erkrankungen auch Selbsthilfemaßnah-
men zur eigenen Genesung beitragen kön-
nen. Der Vortrag zeigt Chancen der Selbst-
hilfe auf, darunter unter anderem Aspekte

der Lebensführung, Bewegung, Ernährung
und auch der Austausch mit anderen Betrof-
fenen. Veranstaltungsort ist der Seminar-
raum im Hof, Evangelisches Zentrum Bay-
reuth, Richard-Wagner-Straße 24. Der Ein-
tritt ist frei. red

Schlaf- und Schreiprobleme
Die Evangelische Familien-Bildungsstätte
veranstaltet am Mittwoch, 1. Februar, im
Storchenhaus, Ludwigstraße 29, einen Infor-
mationsabend zum Thema „Schlaf- und
Schreiprobleme bei Babys und Kleinkin-
dern“ mit Schreiberaterin Tina Barthelme.
Anmeldung im Büro der Familien-Bildungs-
stätte, Telefon 09 21/60 80 09 80 oder unter
www.familienbildung-bayreuth.de. red

Ausdrucksmalen für Kinder
Die Evangelische Familien-Bildungsstätte
bietet für Kinder von acht bis etwa zwölf
Jahren ab Mittwoch, 1. Februar, Malstunden
von 15 bis 16.30 Uhr an. Zum Thema „Wenn
ich mir was wünschen könnte“ schafft an
drei Nachmittagen, die auch einzeln ge-
bucht werden können, die Kunsttherapeutin
Ute Westien einen Raum für freies Gestalten
und viel Zeit, um sich selbst zu entdecken
und auszuprobieren. Die Kinder können sich
ganz auf ihr Fühlen und Malerleben kon-
zentrieren, ihrer Spur folgen, zur Ruhe kom-
men und im eigenen Malrhythmus zu mehr
Eigenständigkeit und Selbstwertgefühl fin-
den. Anmeldung unter Telefon 09 21/
60 80 09 80 oder unter www.familienbil-
dung-bayreuth.de. red

KURZ BERICHTET

Nähe zu Rechtsextremen zu pflegen. Offi-
ziell grenzen sie sich vor denDemos vonNa-
zis ab, aber die Verantwortlichen der Mon-
tagsdemo hatten einen Redner eingeladen,
der für eine höchst bedenkliche Publikation
schreibt: Dr. Gerd Reuther hat allein in die-
sem Jahr schon mindestens drei Artikel für
den Blog Politically Incorrect (PI News) ge-
schrieben. Den stuft der Verfassungsschutz
als extremistischein.Er kurz vor dessenAuf-
tritt hatten die Verantwortlichen den Auf-
tritt des Redners ohne Angaben von Grün-
den „auf einen anderen Montag verscho-
ben“. Auch auf den Hinweis, ein Hitlergruß
sei auf einer Demo beobachtet worden, re-
agierten die Verantwortlichen nicht. Das
FotodesManneshatdieortsansässigeGrup-
pederAntifa fotografiert unddasFotodieser
Zeitung zur Verfügung gestellt. Von bürger-
licher Seite und von Seiten der Antifa wur-
den ihnen vorgeworfen, sich nicht gegen
Verschwörungstheorien und rechtsextre-
men Inhalten abzugrenzen. Sie seien „statt-
dessen elementarer Bestandteil der Bayreu-
ther Querdenkergruppen auf Telegram“.
Eine ernsthafte Abgrenzung sei daher nie
gewollt gewesen.

Von Otto Lapp

BAYREUTH. Beim Spaziergang der örtlichen
Corona-Maßnahmen-Kritiker am 5. Februar
des vergangenen Jahres ließ sich ein Teil-
nehmer des Aufzugs zumHitlergruß hinrei-
ßen, so die Pressemitteilung der Polizei
Oberfranken. Adressiert hatte er diesen of-
fensichtlich an eine GruppeGegendemonst-
ranten, die sich gerade im Bereich der Zent-
ralenOmnibushaltestelle aufgehalten hatte.
Vor allem der Nordbayerische Kurier hatte
über denVorfall berichtet.

Die eingeleiteten Ermittlungen des Kom-
missariats Staatsschutz der Kripo Bayreuth
zeigten Erfolg und der Tatverdächtige konn-

Auf einer „Corona-Demonstra-
tion“ in derBayreuther Innen-

stadt imFebruar des vergangenen
Jahres zeigte einTeilnehmer den
Hitlergruß. Jetzt ist derMann

gefunden.Der zuständigeRichter
erließ Strafbefehl.

Organisationen verurteilte 56-Jährige aus
dem Landkreis Bayreuth muss nun eine
Geldstrafe bezahlen. Gerade zu dieser Zeit
standen die Organisatoren der Montagsde-
mos in Bayreuth in der Kritik, eine zu große

te einem Strafverfahren zugeführt werden.
Auf Antrag der Staatsanwaltschaft Bayreuth
erließ der zuständige Richter nun einen
Strafbefehl. Der somit wegen des Verwen-
dens von Kennzeichen verfassungswidriger

Der Neonazi im blauen Anorak (links vorne) ist identifiziert. Foto: red

Hitlergruß-Mann auf Corona-Demo identifiziert

Fahrraddiebe schlagen
zweimal zu
Gleich haben in Bayreuth unbekannte Täter
zugeschlagen und dabei jeweils ein abge-
sperrtes Fahrrad aus einer Tiefgarage ent-
wendet, schreibt die Polizei in ihrem gestri-
gen Pressebericht. In der Nacht vom Montag
auf Dienstag sei aus der Tiefgarage eines An-
wesens in der Egerländer Straße ein graues
Mountainbike der Marke Cube, Typ „Acid“
gestohlen worden. Im selben Tatzeitraum
wurde ein weiteres Mountainbike des Her-
stellers Cube, Typ „grey‘n fresh red“ aus
einem Nachbaranwesen entwendet, meldet
die Polizei weiter. Hinweise zu den Tätern
erbittet sie unter der Telefonnummer 09 21/
5 06 21 60. red
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